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Polizei räumt: Ab ins
»Freiluftgefängnis«
Dahlenburg. Die Polizei will die Weiterfahrt des Castor-Transports Richtung
Gorleben durchsetzen und hat dafür in der Nacht zum Montag mit der
Räumung der Sitzblockade von rund 3 000 Atomkraftgegnern begonnen, die
hinter Dahlenburg auf den Schienen ausharrten. Zuvor hatten Vertreter
mehrerer Initiativen noch dazu aufgerufen, die Blockade nicht während der
Dunkelheit zu räumen.

Zunächst forderte die Polizei die Demonstranten mehrmals auf, die Schienen
freiwillig zu verlassen. Von den Organisatoren kam dagegen der Aufruf
»Sitzenbleiben!«. Nur wenige leisteten der Polizei Folge. Daraufhin fingen die
Beamten an, die Demonstranten von den Schienen zu tragen oder gar
wegzuschleifen. Auch wer freiwillig ging, wurde von Beamten abgeführt.

Sie wurden zu einem großen »Freiluftgefängnis« gebracht, das die Polizei aus
aneinander gestellten Fahrzeugen gebildet hatte. Die Polizei will die
Gefangenen nach eigenen Angaben frei lassen, sobald der Zug die blockierte
Stelle passiert hat. Es würden auch keine Personalien aufgenommen. In
Dannenberg sollen die elf hochradioaktiven Castor-Behälter dann per Kran auf
Tieflader gesetzt und auf der Straße ins Atommüll-Lager Gorleben transportiert
werden. 
(dapd/jW)
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